
Klimawandel –  

Was geht mich das an? 

 

Und was hat das mit 

Entwicklungshilfe in Uganda zu tun? 

Die ILD Ugandaprojekte  
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Fakten   

Binnenstaat in Ostafrika, 122 Distrikte, knapp 43 Mio. E 
Hauptstadt: Kampala (> 2 Mio. E.) 
Amtssprachen: Englisch, Swahili, im autonomen Königreich Buganda auch Luganda; insges. 
43 verschiedene Sprachen 

Polit. System: halbdemokratisch, bis 2006 Ein-Parteien-System 
Präsident: Yoweri Museveni (seit 1986 ) 

Durchschnittsalter: 15 Jahre 
Lebenserwartung: 60 Jahre 
6,4 Kinder/Frau 
Bevölkerungswachstum 3,27% 
Gesundheit: Malaria, HIV (2017: 5,9%) 

Anteil der Landbevölkerung  > 75% 
Menschen in extremer Armut: ca. 42% , 
unterernährt 41% (↑↑) 
Index menschl. Entwicklg. 162 v. 189 
 
Wichtige Produkte: Kaffee, Tee, Fisch, Tabak, 
Bananen, trop. Früchte 
Bodenschätze, Öl/Erdgas 
 



Chancen auf Entwicklung 

Teilhabe 

Familienplanung 

Bildung 

Gesundheitsvorsorge 

 

Nur wer gesund ist, kann arbeiten 

und für die Familie/ die eigene 

Ernährungssicherheit sorgen! 

Nur wer ausgebildet ist, kann das 

nachhaltig tun! 

 



ILD  = Internationaler Ländlicher 

Entwicklungsdienst 

Dachorganisation der KLBen in Deutschland (Kath. 

Landvolkbewegung/Landvolk); Sitz: Bad Honnef  

Projektkoordination Uganda: Hermann Schuten 

Anerkannte NGO für Entwicklungshilfe beim BMZ 

► Der ILD arbeitet in Programmen, nicht nur in Projekten zur 

ländlichen Entwicklung! 



ILD Projektpartner 

• Kirchliche Partner (u.a.): 

 KLB im Bistum Münster 

 LVHS Freckenhorst 

 Kirchengemeinde St. Regina Drensteinfurt 

 Landvolkverbände BW , Aktion Hoffnung - Diözese 
Rottenburg-Stuttgart u.a. 

 

• Zivile Partner: 

 Westf.-Lipp. Landwirtschaftsverband (WLV) Münster 

 BELU Uganda-Hilfe, Emsland 

 Tilapia-Projekt Niederrhein 

 LVM Versicherungen Münster 



Projektpartner in Afrika (u.a.) 

• In Zusammenarbeit mit Kirche: 

 Caritas Kasananesis Luweero/Bistum Luweero 
Father Hilary Muheezangango, Betty Namagala, Bishop Paul 
Ssemogerere 

 Caritas Gulu/Erzbistum Gulu: Bishop John Baptist Odama 
(Landwirtschaftsschule geplant) 

 WEKEMBE Erzbistum Kampala (Mikrokredite) 

 Caritas Maddo, Massaka (Milchwirtschaft/Molkerei) 

• Zivile Projekte: 

 Apoolo Na Angor (ANA), Bukedea (Mädchen-/Frauenbildung,  
Ost-Uganda), Moses Aisia 

 SICDO-Projekt Bushenyi (Kaffeebauern SW Uganda) 
Monica Mugyenyi, Ambrose Nasaasira 



Projekt Luweero-Uganda 

• Gemeinsames Projekt der KLB im Bistum MS + St. Regina 
Drensteinfurt 

• 2015/16 gestartet, jetzt: 2. Dreijahreszeitraum 
• Integrativer Ansatz der Dorfentwicklung 
• Erreicht ca. 600 (Klein)Bauernfamilien in 13 Dörfern 
• Fördert … 
• … Gruppenbildung auf Dorfebene mit demokratischen Strukturen 
• … gruppeneigenes Spar- und Kreditwesen (Kleinkredite) 
• … kollegiales Coaching/lw. Bildung 
• … gemeinsame Vermarktung: Aufbau genossenschaftlicher 

Strukturen 
• … Verbesserung der Wertschöpfung 
• … Lobbying/Stärkung der Kleinbauern auf politischer Ebene: 

Landrechte, Menschenrechte, Arbeitsbedingungen usw. 
• … Vernetzung und Wissenstransfer 



Gruppen, Netzwerke, Lobbying 



Sparen lernen 

Mikrokredite 

Vorsorgen 



Ziele für die 

Entwicklung 

festlegen 

Family 

Development 

Card 



 

Boden + Eigentum 

(Besitz) 



Vorwiegend 

Handarbeit 



Wasserqualität 

Wasserverfüg-

barkeit 





Wasser bevorraten 





Brennstoff Holz 



Hausbau 



Ressourcen 

schonen: Neue 

Technologie, 

Ziegel zu 

fertigen  

 



Nutzung von Solarenergie:  

Kleine Solarpaneels sind 
auf den Märkten 

verfügbar 

Ggf. mit Mikrokrediten zu 

finanzieren 
 



Übungsfeld: Hausgarten 



 

Ziel: Professionalisierung der 

Landwirtschaft 



 

Bewässerung 



Demonstrationsfarmen Nakasongola-

District + Cattle Corridor 



Vermarktung kann so aussehen … 

… oder so 



Markthalle zur Lagerung von Mais und anderen Früchten; genossenschaftliche 

Vermarktung; Anlage einer indigenen Saatbank (unten links) 



Klima 



Überflutungen im Oktober 2019 



Infrastruktur 

Straßen zumeist 

Sandpisten 

Neue Straßen dank  

Investoren 



Müllproblematik 



Klimawandel + Umwelt: Strategien 

 • Aufforstungen, u.a. mit 
Moringa-Bäumen 

• Anlage von indigenen 
Saatbanken 

• Produktivitätssteigerung in 
der lw. Erzeugung 

• Vorratswirtschaft (für 
Mensch + Tier) 

• Einführung v. neuen 
Technologien, z. B. Biogas, 
Solar, Bricks 

• Holzkohle aus org. Abfällen 

• Kompostierung 

• Müllvermeidung, 
Müllsammlung 

• Geo-Kartierung mit 
Smartphones (Landrechte, 
Veränderungen d. 
Klimawandel u.a.) 



MORINGA/ Meerrettichbaum 

Trockenresistent + anspruchslos 

 Wirkt Bodendegradation 

entgegen 

 Sehr nährstoff- und vitaminreich 

(Vit. A, Vit. C, Vit. E, 18 v. 20 

essent. Aminosäuren) 

 Alle Teile sind nutzbar: 

• Blätter zur Ernährung 

• Getrocknet: Pulver, z. B. für 

Smoothies, Shakes, Bratlinge … 

• Ölherstellung 

• Blüten: Gewürz, Heilmittel 

• Rinde + Wurzeln  

Ernährungssicherung 

Hohe Wertschöpfung 

Lokale Vermarktung 

Exportgeeignet 
Von 2020 an Export nach D 


